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Kleine Anfrage: Eine einzige lokale Elektrizitätsgemeinschaft für das gesamte 
Versorgungsgebiet von SH POWER? 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
 
Mit dem Stromgesetz werden lokale Elektrizitätsgemeinschaften (LEG) eingeführt. Diese ermöglichen 
es, lokal produzierten erneuerbaren Strom innerhalb eines Verteilnetzes gemeinsam zu nutzen und 
dadurch Produktion und Verbrauch stärker aufeinander abzustimmen. In der Praxis dürften vielerorts 
zahlreiche kleine LEG entstehen, die jeweils eigene Verträge, Abrechnungen und administrative 
Prozesse erfordern. Damit verbunden sind ein erheblicher organisatorischer Aufwand sowie eine 
gewisse Komplexität für Produzenten, Verbraucher und Netzbetreiber. 
 
Ein alternatives Modell verfolgt Energie Wasser Bern (EWB) mit der «ewb.LEG». Dabei handelt es 
sich um ein standardisiertes Angebot zur Unterstützung von lokalen Elektrizitätsgemeinschaften mit 
zentralen Dienstleistungen für Administration und Abrechnung. Auch Stadtwerk Winterthur verfolgt mit 
öffentlich zugänglichen LEG einen ähnlichen Ansatz. Diese Beispiele zeigen unterschiedliche 
Möglichkeiten, die Teilnahme an LEG möglichst einfach und breit zugänglich zu gestalten. 
 
Eine einzige grossräumige LEG für das gesamte Versorgungsgebiet von SH POWER könnte 
gegenüber einer Vielzahl kleiner LEG verschiedene Vorteile bieten. So könnten Administration, 
Messwesen, Abrechnung und Vertragsmanagement zentral organisiert und vereinfacht werden. 
Zudem würden möglichst viele Einwohnerinnen und Einwohner, Mieterinnen und Mieter sowie 
Unternehmen am Modell teilnehmen können, anstatt dass sich die Vorteile auf einzelne 
Liegenschaften oder Quartiere beschränken. 
 
Eine grossräumige LEG könnte den Gedanken der Entbürokratisierung und Digitalisierung stärken, 
indem nicht hunderte einzelne Gemeinschaften gegründet und verwaltet werden müssen, sondern 
eine einfache und breit zugängliche Lösung für das gesamte Versorgungsgebiet geschaffen wird. 
Damit könnten Eigentümerinnen und Eigentümer sowie Mieterinnen und Mieter gleichermassen 
teilnehmen und von den Vorteilen lokaler Elektrizitätsgemeinschaften möglichst breit und solidarisch 
profitieren. 
 
Das auf lokalerstrom.ch beschriebene Praxismodell zeigt, wie Administration und Abrechnung zentral 
durch den Verteilnetzbetreiber erfolgen können.  
 
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob für Schaffhausen eine einzige, für alle Interessierten 
offene LEG für das gesamte Versorgungsgebiet von SH POWER zweckmässiger wäre als zahlreiche 
kleine Gemeinschaften. 
 
Der Stadtrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie beurteilt der Stadtrat das Potenzial einer einzigen grossen LEG für das gesamte 

Versorgungsgebiet von SH POWER, der sich alle interessierten Produzentinnen und 

Produzenten sowie Konsumentinnen und Konsumenten anschliessen können? 
2. Welche rechtlichen, technischen und organisatorischen Voraussetzungen müssten erfüllt sein, 

damit eine solche Lösung im Versorgungsgebiet von SH POWER umgesetzt werden könnte? 
3. Welche Vor- und Nachteile hätte eine grossräumige LEG gegenüber einer Vielzahl kleiner 

LEG insbesondere hinsichtlich administrativen Aufwands, Abrechnung, Teilnahme von 
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Mieterinnen und Mietern, Gleichbehandlung von Mietenden und Eigentümerschaft, 
Solarstromnutzung sowie Auswirkungen auf die Netzkosten? 

4. Ist der Stadtrat bereit, gemeinsam mit SH POWER die Machbarkeit und das Potenzial einer 
solchen Lösung zu prüfen und dem Grossen Stadtrat darüber Bericht zu erstatten? 

5. Welche Möglichkeiten sieht der Stadtrat, gemeinsam mit SH POWER und EKS vergleichbare 
LEG-Angebote auch für Kundinnen und Kunden im EKS-Netzgebiet zu ermöglichen, damit 
innerhalb der Stadt Schaffhausen möglichst gleichwertige Voraussetzungen für die Teilnahme 
an lokalen Elektrizitätsgemeinschaften bestehen? 
 

 
Besten Dank für die Beantwortung. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
Annalisa Job 
Grossstadträtin GLP Schaffhausen 


